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1 Einleitung: Worum es geht

Psychotherapie mit persönlichkeitsgestörten Klienten (PD für „personality disorders“) 
zu machen, ist für Therapeuten eine sehr anspruchsvolle Aufgabe: Therapeuten soll-
ten in der Lage sein, sich den Klienten gegenüber komplementär zu den zentralen Be-
ziehungsmotiven zu verhalten, die Klienten zu konfrontieren, Schemata zu bearbei-
ten usw. Dabei muss man aber davon ausgehen, dass sich Klienten mit verschiedenen 
PD stark unterscheiden: Klienten mit unterschiedlicher PD weisen unterschiedliche 
Beziehungsmotive auf, unterschiedliche manipulative Strategien usw.

Ein Therapeut, der sich in hohem Maße auf einen Klienten einstellen will, kann das 
nur, wenn er versteht, wie das System des Klienten „psychologisch funktioniert“, wenn 
er also ein Modell vom Klienten entwickelt hat. Und ein zentraler Aspekt des Modells 
ist die Diagnose. Eine Diagnose ist eine Heuristik, die den Therapeuten darüber infor-
miert, zwischen welchen psychologischen Komponenten bei einem Klienten in wel-
cher Weise Wechselwirkungen bestehen. Hieraus lässt sich dann wiederum ableiten, 
welche Arten von Interventionen wahrscheinlich einen positiven Einfluss auf den Kli-
enten haben werden. Die Heuristik sagt den Therapeuten aber auch, mit welchen (In-
teraktions-)Problemen er bei einem Klienten rechnen muss und wie er konstruktiv 
damit umgehen kann.

Schon ganz zu Beginn der Therapie möchte sich ein Therapeut gezielt komplemen-
tär zu den Beziehungsmotiven des Klienten verhalten, um möglichst schnell eine ver-
trauensvolle Beziehung zum Klienten aufzubauen. Das kann er aber nur dann tun, 
wenn er weiß, was die zentralen Beziehungsmotive des Klienten sind. Durch eine Di-
agnose wird dies klar.

Daher sind Diagnosen wichtig: Sie informieren den Therapeuten über das, was zu 
erwarten ist und das, was er prinzipiell tun kann. Darin liegt die psychotherapeutische 
Funktion von Diagnosen. Um möglichst schnell möglichst effektiv therapeutisch arbei-
ten zu können, muss ein Therapeut daher möglichst schnell eine möglichst valide Di-
agnose als eine Arbeitshypothese bilden.

Ich möchte hier aufzeigen, dass dies aber bei Klienten mit PD aus verschiedenen 
Gründen sehr schwierig ist, dass „klassische“ Diagnose-Instrumente dazu nicht aus-
reichen und dass man für eine gute Klärungsorientierte Psychotherapie von PD ein 
besseres, leichter anwendbares und valideres Diagnose-Instrument benötigt als DSM, 
ICD oder daraus abgeleitete Interviews und Fragebögen.

Und vor allem: Da Klienten mit PD stark dazu neigen, dem Therapeuten zu Therapiebe-
ginn gar keine relevanten inhaltlichen Informationen über ihre Störung zu geben und dazu 
neigen, den Therapeuten stark durch Images und Appelle zu „täuschen“, benötigt man ein 
Diagnose-Instrument, das in der Lage ist, genau dieses Verhalten der Klienten konstruktiv 
für eine Diagnose zu nutzen.
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Kapitel 110

Ein solches Instrument möchte ich in Form des „Persönlichkeits-Störungs-Ra-
ting-Systems“ (PSRS) vorstellen. Ich möchte es definieren, aufzeigen, wie es ange-
wandt werden kann und erste Ergebnisse zu seiner Reliabilität und Validität darstel-
len.
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Teil 1:
Theoretischer Hintergrund
In diesem Teil des Buches wird erörtert, welche speziellen Probleme sich bei der 
Diagnostik von Persönlichkeitsstörungen ergeben.

Es wird dargestellt, auf welche relevanten, sich aus dem Interaktionsverhalten und 
den geäußerten Inhalten von Klienten abzuleitenden Aspekte sich eine Diagnostik be-
ziehen könnte.
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